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-kleine mesotroph-saure Moorfläche mit Torfmoos-Seggen-Wollgrasried auf großer Freifläche der Absenkungsterrasse der Müritz westlich 
Specker See, an drei Seiten umgeben von Erlen-Bruchwald, 
-sehr nasse bis schwamm-sumpfige, gegenüber der Umgebung leicht eingesenkte Fläche, kleine Vertiefungen schwingen (Wollgras-
Torfmoos-Schwingrasen)!
-vollständige Torfmoosdeckung (100%), mehrere Sphagnum-Arten, 
-Deckung Krautschicht mind. 50%, viel Pfeifengras
-an nassesten zentralen Stellen (ca. 20%): ein Torfmoosrasen mit Schmalblättrigem Wollgras und dem zahlreichen Vorkommen von 
Rundblättrigem Sonnentau!
-auf übriger Fläche Dominanz von Schnabelsegge, Flatterbinse; etwas weniger Pfeifengras
-kleinflächig am Rand Flatterbinsen-Pfeifengrasflur, fließender Übergang in angrenzende ausgedehnte Sumpfreitgrasriede
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Sphagnum spec. Carex rostrata Juncus effusus Sphagnum fallax
Sphagnum palustre Sphagnum fimbriatum

Molinia caerulea Drosera rotundifolia Eriophorum angustifolium Agrostis canina

Potentilla palustris Alnus glutinosa Hydrocotyle vulgaris Thelypteris palustris
Calamagrostis canescens Peucedanum palustre


